
der berlan itzer Rirchenge chichte.
Der preußi che ei der Oberlau itz, er t eit 1816 der Hoyers

werdaer Kreis gar er t  eit 1  * zur Provinz Schle ien gehörig, i t  elb t 
ver tändlich in älteren  chle i chen Ge chichtswerken unberück ichtigt. Dagegen
i t das Nothwendig te allgemeiner Orientirung dargeboten bei Anders,
Hi tori che Stati tik der evangeli chen In Schle ien, Breslau, II Aufl.,
1867, 60 — 63,  owie im  peciellen ei bei den einzelnen Kirch pielen
Ebenda  elbe Werk ert auch 813 U. über Oberlau itzer Kirchen 
Ge chichts chreiber VBerg, der  chwer ten Prüfungszeit der evban

geli chen en und der Oberlau itz, Jauer 1857, nthält in der
Regel Schlu  e der einzelnen Ab chnitte einige irchenge chichtliche Nach 
richten, betreffend die Oberlau itz, leider auf run un icherer und nur  ecun 
rer Quellen

An einer umfa  enden  elb t tändigen Dar tellung der Oberlau itzer
Kirchenge chichte es; dennoch i t die Litteratur eine ungemein reich 
ha  1  —  tige Die zahlreichen Profan- Ge chichtswerke nehmen E gebührende
Rück icht auf die kirchlichen Verhältni  e, natürlich der ganzen Oberlau itz,  o 
wohl des preußi chen als des äch i ch gebliebenen n  ei Samuel0e
Rector m Görlitz, 1736, Lau itzi che Merkwürdigkeiten, Leipzig 1714,
5 Theile mit Kupfern, ein ungemein eißiges, aber durchaus unkriti ches Werk
Zuverlä  iger Joh ene Carpzow, Bürgermei ter In Zittau, 1739,
Neu eröffneter Ehrentempe merkwürdiger Antiquitäten des Marggrafenthums

aber  chwerfällig Chr eOberlau itz, Budi  in 1719
Käuffer, Oberpfarrer und Superintendent In Reichenbach O. L., 1830,
r der oberlau itzer 1  E, Theile, Görlitz 1802 Vortrefflich
Th Pa tor zu Tch chezeln N. L., 1850, Ge ammtge chichte der
Ober - und Niederlau itz, Band, Halle 1847 Den ungedruckt gebliebenen
weiten and von 3—15 hat kürzlich die Oberlau  er Ge ell chaft
der Wi  en chaften Mm Laufitzi chen Magazin veröffentlicht und zwar Im Jahr
gang 1881 das  iebente und achte Buch bis 1439, im ahrgang 1882
das neunte und zehnte bis 1526 Ein treffliches populäres Werk i t Köhler,
die der Oberlau itz von den älte ten Zeiten bis zur egenwart,
Dresden 1870, von der Oberlau itzer Ge ell chaft der Wi  en chaften gekrönte
Preis chrift.

Eigentliche Quellenwerke (allerdings umei t allgemein ge  1  1
Meißner, Lande  ndicus Iin Bautzen, Materialien zur Ober 

Namentlich aber dieaufitzer echts  und Ge chichtskunde, Görlitz 1786
von Zobel, ndieu mM Görlitz, 1816, begründete, von der Ober 
lau iper Ge ell chaft 9—18 e orgte ammlung Oberlau itzer
Urkunden, enthaltend 7000 rtunden aus den Landes Archiven
Görlitz und Bautzen, denen der Sechs tädte, der Land tädte, der Stifter,
Dominien und vieler Kirchen and aus den Jahren 965 — 1490,
and II bis 1803 Die A  ri ten die er rtunden m Foliobänden

Corre pondenzblatt. 2
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In der Bibliothek der Ge ell chaft Das von Hoffmann, 1735 als Pro 
fe  or In Frankfurt, begonnene Werk, Volumen sSeriptorum réEru germani -
arum, inprimis 0 Lusatiam 61 vicinas regiones spectantium, IV tomi
1719, wurde 1837 Unter dem te Seriptores reru Lusatiearum
durch die Ge ell chaft fortge etzt, and nthält Jahrbücher des ittauer
Stadt chreibers Johann von Guben, Görlitzer Annalen des Joh Berenth
von Geuterbog, alendarium necrologicum patrum minorum Gorlic.
Annales Franziscanorum, Martins von olkenhain von den Hu  iten
In Schle ien und Lau itz and II bis IV örlitzer Rathsannalen. Fort 
 etzung etzterer aus den Jahren 1487 — I496 gab Leop a u Görlitz1841, heraus.

1851 veröffentlichte die Ge ell chaft and EX Iplomaticus
Lusatiae superioris, auf 287 Seiten Abdruck der oben erwähnten Trtunden
965 — 1346, ferner 98 Seiten Ttunden des Bautzener Dom tifts und
108 Seiten des Bisthums Mei  en. Letztere  ind 1864 diplomati un 
glei genauer veröffentlicht im Codex diplomat. Saxoniae, Dresden
Vom CoOod IP Lus. er chien 1856 eine zweite Auflage, aber ein
weiter an noch nicht

Als Quellenwerk dürfte auch betrachten  ein: Collection derer
den Statum des Markgrafenthums Oberlau itz betreffenden Sachen, Bände
mit eg i ter, udi  in 0—1

Die Erkenntniß des Territorialbe tandes i t  chöpfen theils aus
älteren Kartenwerken, theils aus [Iteren  tati ti chen und geographi chen
Handbüchern. Von er teren  ind folgende u nennen! Descriptio utriusque
Lusatiae, Auno 1593, in Holz chnitt herausgegeben von Barthol cul

Bürgermei ter von Görlitz, 1614 Die arte bezieht  ich trotz des
Titels doch nur auf die Oberlau itz und i t den eutigen rau ver
ehrt, en oben. Auf run der elben etwa re  päter in
richtiger Lage Lusatia supeérior, Authore Bar  OlOmeo culteto, Gorlitio
apud Janssonio-Waesburgios, Moses Pitt et Steph. War Längere Zeit
galt a t aus chließli die 1714 den Gro  er'  chen Oberlau itzer Merk 
würdigkeiten beigegebene Mappa geographica Lusatiae superioris,
auch päteren Ge chichtswerken und  tati ti ch geographi chen Handbüchern mit
geringen Veränderungen beigegeben zu werden pflegte, obwohl inzwi chen eine
eit arte er chienen war, nämlich Schreiber's Lusatiae SUD

chorographica, Noribergae 1732 me ältere, weniger genügende
usgabe der elben i t ohne Jahresangabe vorhanden und  oll 1700 u Nürn 
berg edir  ein. Erhebli er  ind die bmann  en Karten, In 
berg 1746, die des Budi  iner Krei es (We thälfte), ebenda 1753 die des
Görlitzer und des Queiskrei es älfte der Oberlau itz); ferner die In

großen ättern, Am terdam 1759, veröffentlichte Qr der Ober 
lau itz von Petrus Schenk Leider TI der oft willkürlichen
Zeichnung der äußeren und inneren Grenzen und manchen anderen Unrichtig 
keiten noch bei den mei ten Exemplaren fal che Colorirung inzu Außer 
dem i t die Lau itz mit enthalten auf der 59 —17 von Ee  r auf

Blättern in Groß Folio gezeichneten Generalkarte de 8 Kurfür tenthums
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 en Die beiden, Nürnberg 1732, bei Homann herausgegebenen en
von Fri edr. Zollman Dueatus Saxoniae superioris 90 1000 und
Ducatus Saxoniae superioris ad anno0 100 UuS que ad 1400, we
den Zu tand auch der Oberlaufitz in den genannten Zeiträumen mit darzu 
 tellen ver uchen, haben obe  en Conjecturalwerth.

Von atien N. erken i t erwähnen: NReue europäi che Staats
Dresden und Leipzig 1763 bei chter's ittwe,und Rei e Geographie,

and von 904 ab Hochintere  ant i t Das jetzt ebende Ober 
lau itz, Budi  in 1789, bei on e (Vorläufer er chienen ereits 1728,
1750, eine unäch t n den  tändi chen Be tandtheilen Landes,
innerhalb deffen aber nach den Kir  ielen geordne voll tändige In 
 tanziennotiz, in welcher ugleich das Wi  enswürdig te über die Verhältni  e
aller Kirch  und ulverbände, te die Namen der Patrone, der Gei t 
en und Lehrer enthalten  ind eitere Ergänzungen, namentlich auch in

die er  tati ti chen Ueber icht gewinnen aushi tori che Hin icht,  ind
Sach en, Zwickau 14—18 nde, neb tSchumann, Lexikon von

eren Supplementen, welches Werk zugleich auf alle Ort chaften der
vordem äch i ch gewe enen Landestheile mit er treckt.

Die herkömmlich fe t tehende Abgrenzung des oberlau itzer Territorial 
be tandes i t aus hier genannten Quellen er ichtlich. Zu bemerken i t nUur,
daß in ganz en Zeiten die Grenze Böhmen hin und die des ueis
krei es Schle ien hi nicht ganz fe erg die Auf ätze von

Profe  or chönwälder  Görlitz: eber die Grenzen des aue Zago t,
ff. über die meißni che Grenzurkunde vonMagazin 1878, 294

1241, Magazin 1879, 366 und wi chen Elbe und Oder, Magazin
1882, 385 R.) ferner über die  eit 1559 definitiv aus dem au itzer
andesverband exnexuirten, ehedem meißni chen Be itzungen im der
Oberlau itz den betreffenden Auf atz von rofe  or Knothe Dresden im
I fürj e chichte, and VI., 159

Vor der Reformation an die au irchlich unter dem Bis 
u Mei  en, ein ei der 1  en Oberlau itz jedoch gehörte zur Leit —
meritzer Diöce e des Erzbisthum Prag eber Mei  en Hauptquelle Marl

Sodann alle —  8 SeriesChronicon, d agner Orimbergae 1807
Misnensium episcoporum, Retisb 1752 eber die dort ette 365 mit 
getheilte, angebli aus 1346  tammende atrike des 1  um vergl.
außer anderen beiten namentlich den Auf atz von Knothe im Lau itzer
Magazin 1880, 278 ff. Zur des sthums, Auf ätze von

Machat chek Dresden, uim Magazin 6—1 ferner 1882 eber
die Ver  ni  e der 1  en au  iehe Ant. ind, Gymna ialdirector
in Eger, Kirchenge chichte Böhmens, insbe ondere der Leitmeritzer Diöce e,
Prag 1864, Band, 1866 ichtig i t Pe chek der kirch 
en nde m der Oberlau itz vor der Reformation, Magazin and
XXIV und neb t trägen mn and XXVI

üller, Pfarrer Jänkendorf Ullersdorf, 1829 Neukirch,
Ver uch einer Oberlau itzi chen Reformazionsge chichte, Görlitz 1801,
ein trotz mangelnder Ueber ichtlichkeit und me Ungenauigkeiten bis
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eute noch unübertroffenes Werk Einige Ergänzungen bieten dar: Pretz ch,
Die Oberlau itz und ihre er ten Reformatoren, au 1838; ferner: Die
Reformation MN der Lau itz, Budi  in 1867, von Karl 1
Diaconus m Bautzen; endlich Schaeffler Pfarrer m Lawalde bei au,
Die evangeli che taspora m Sach en, au 1872 und e  elben „Ein 
ührung und Schick al der Reformation V der Oberlau itz, Barmen 1
als Heft III Bandes der Tr  en Sammlung von Vorträgen
über  0. des Vereins der Gu tav Adolph Stiftung.

Nicht un  1  19 i t Sach ens Kirchengallerie, and 1 Die
Oberlau itz, Dresden 1840, bei Schmidt; eine ammlung 19
geordnet, lieferungswei e bunt durcheinander ge  ürfelter i tori ch  tati ti ch 
topographi cher Auf ätze über  ämmtliche Kirch piele der  äch i chen Ober—
au (ein ähnliches Werk über die preußi che  oll begonnen worden  ein,
mir noch davon Ge ichte gekommen), von denen etliche geradezu
allen Anforderungen kirchlicher Localge chichts chreibung v  19 genügen, alle
aber minde tens das Wi  enswürdig te über die betreffende Parochie darbieten

Kurzer Entwurf einer oberlau itz -wendi chen Kirchenhi torie,
abgefaßt bon einigen oberlau itz wendi chen evangeli chen Predigern,
udi  in 1767

Derer Oberlau itzer orber  Wenden um tändliche Kirchenge chichte,
von Chr Knauthe, Görlitz 1767.

Chri tian Knauthe, Pfarrer Friedersdorf bei Görlitz, 1784,
faßte nicht nur eine von  einen Amtsnachfolgern tto und Knothe
erweiterte Specialge chichte  einer Parochie  ondern  ammelte und bearbeitete
mit ungemeinem Fleiße hi tori che Nachrichten beinahe aller Art aus der
ge ammten Oberlau itz, in onderheit kirchlicher erhältni  e. Ein genaues
Verzeichniß  einer Tbeitten nde VNi Oberlau itzer Magazin 1849,

160 — 186 zahlreiche anu cripte und Collectaneen von ihm in der
Bibliothek der Oberlau itzer Ge ell chaft der Wi  en chaften Görlitz.

Dietmann, arl Gottlob, rediger in Lauban, 1804, gab heraus:
Die der Augsburgi chen Confeffion zugethane Prie ter chaft in der Ober 
u itz, Lauban 1777, Bände, eine Presbyterologie der Sechs tädte
Die Sammlung, betr die Gei tlichen der Dörfer, i t ungedruckt verloren

Hand chriftliche presbyterologi che Sammlungen exi tiren ferner von
Seiffert, arrer Kemnitz bei au, Im e der Familie
Pe check Zittau, und von anke, Pa tor prim. Görlitz, 1834,
9 nde, in der Bibliothek der Oberlau itzer Ge ell chaft der Wi  en chaften
zu Görlitz.

Einer der fruchtbar ten Lau itzer Kirchenhi toriker war Dr 60
Chri tian Pe check, Archidiaconus und zuletzt Pa tor prim. zu
Zittau, 1858, Verfa  er der der Gegenreformation in Böhmen.
Er  chrieb U. A. der oe V der au Magazin and XI
Ge chichte der kirchlichen nde verg oben; Grundlagen zur Be chreibung
und der oberlau itzer Dörfer, Magazin and X., XVI und XXXV.
Ge chichte des Kryptokalvinismus in der Oberlau itz, Magazin 1844, f. ;
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er Zittau, 2 nde, 1834; ef der Coele tiner des
ybin, 184 0, mit Nachträgen m and X des Lau itzer agazins. Die
mi chen Exulanten m Sach en Leipzig 1857

Special-Ge chichtswerke exi tiren über eine große enge don

Parochien Von denen des preußi chen n  el elen rwähnt Neumann,
Ge chichte von Görlitz, 1850; Frentzel, Hoyer  erda; üller, Kirchen 
ge von Lauban, 1816; Bu ch, Rothenburg, herausgegeben von

Not cher, 1844 Gründer, Lauban, 1846, opulär; Horter,
von Ludwigsdorf, 1842; Parochie See, 1856; Kliemt, von
Ebersbach bei Görlitz, Manu ceript im Pfarrarchiv da elb t; en  e, Chronik
von Seidenberg, Görlitz 1857; Hol cher, orka, ret Rothenburg, 1856
Ferner  ind Localge chichten von beinahe  ämmtlichen Kirchen des Queis—
rei es vorhanden.

Die ganz eigenthümlichen kirchenrechtlichen Beziehungen der Evan 
geli chen m der Oberlau itz zur katholi chen Hierarchie  ind zu erkennen aus
Neumannn, der gei tlichen Admini tratur In der Oberlau itz.
Magazin, 1860, S 180 - 407; ferner aus dem Artikel Bautzen der Ober 
lau itzer Kirchengallerie. Ein chlägiges m Fülle enthält auch der Auf atz
von Dr. jur Pfeifer, Das Verhältniß der Oberlau itz zur Krone Böhmen,
m agazin 1  2 S 77- 10  owie chönfelder, des
Klo ters Marienthal, und Knothe, des 0  er Marien tern.

el kirchenge chichtliches aterta enthalten die Land tändi chen
Archive Bautzen und Görlitz, die Magi tratsarchive der Sechs tädte, die
Milich che Bibliothek und die der Ge ell chaft der Wi  en chaften in Görlitz,
die Rathsbibliothek zu Zittau und manche Pfarrarchive und Kirchenbiblio 
theken Zahlreiche werthvolle Auf ätze nden  ich Iin en und neueren
Jahrgängen der lau itzi chen politi chen und wi  en chaftlichen Zeit chriften,
als wie berlauftzer Provinzialblätter 1783 ff., Lau itzi che Monats chrift
1793 h.. Zittauer Nachle e 1768 rlitzer Wegwei er, rlitzer An 
zeiger ., Bautzener Nachrichten w namentlich aber Im rgan der
Oberlau itzer Ge ell chaft zu Görlitz, dem Lau itzi chen Magazin 1767
und dem Neuen au itzer Magazin  eit 1822 Aus dem e  ere  ei außer
den oben chon angeführten en und rtikeln hier noch be onders
wähnt Brückner, eiträge zur Ge chichte der böhmi chen Exulanten In
der erlau and und VI., mit Nachträgen von Pe check in
and XV. Tr Nachrichten über die Grenzkirchen Iin der Ober 
und Niederlau itz, and XI. Neumann, Materialien zur des
Jungfrauenklo ters Lauban, and XXXII., 53 — 114; Köhler,
Des Dekan Lei entri Ge angbuch, and XXXIV., S 361 und
zan XXX 454 ff. Zöllner, Das evangeli che Kirchenlied in der
Oberlau itz, and XLVIII (vergl. hierzu Jacobi, Antheil der Oberlau itz
am deut chen Kirchenlied, ungedruckt, Manu cript In der Bibliothek der
Oberlau itzer Ge ell chaft Görlitz, enthält ehr voll tändige biographi che  c.
Nachrichten über wohl  ämmtliche gei tliche Liederdi  er der Oberlau itz).
Ferner Wildenhahn, Culturge chichtliche Bilder, and XLIV., 154
bis 172, 305 — 352; Müller, aco me, and LII. Knothe,



*

2
WN.

*  *
**

*
8

2.
48—

2  3—0

. 20
—

9*

3

4—

2

2*

13
*

3—

—

12
5

—

*

1—  1— —.—
———

X

4*

* *2.—
7.—  7

———

237

5 *

8 2

—

2
. .IAIIenR

* —.—

2—.—  2—.— Ni
2  2  25



22
Bemühungen der Oberlau itz um einen Maje tätsbrief, 09—-1611, ein
Band LVI

Die Litteratur über Herrnhut N. i t allgemein ekannt CES  ei hierzunoch aufmerk am gemacht auf Frohberger, Pfarrer zu Rennersdorf bei
Herrnhut, 1827, Tiefe über errnhut, Budi  in 1796, und or  eBürger chullehrer zu Zittau, von Herrnhut Leipzig 1853

Schließlich ird eim Hinweis willkommen  ein auf das trefflichgeordnete, namentlich Lu aticis reiche Antiquariat von Roesger(Weller'  e Buchhandlung) m Bautzen und auf die von dem elben ver 
öffentli  en ataloge. Beinahe  ämmtliche hier genannten erke  ind da 
 elb t illig erhalten.

Gersdorf O. L., uim September 1882 Anders

Die ver uchte egnahme der in Löwen imre1704.
me kirchenge chichtliche Skizze von or prim. Kuske m Löwen.

Schle ien war  ehr frühe und nahezu voll tändig der Reformation zu gefallen In Liegnitz hatten  chon Pfing ten 1522 zwei rediger LuthersLehre ndigt, 1523 berief der Rath von Breslau einen Freund der
Reformation, den Dr. Johann Heß in die vacante Pfarr telle bei Maria 
Magdalena, der brandenburgi che arkgra eorg uim HerzogthumJägerndorf  chon 1524, Herzog riedri von Liegnitz 1534 (9 auf Bitten

Stände eine prote tanti che Kirchenordnung rla  en und 1534 am
October  angen die Domherrn in rieg die Me  e, worauf  ie Dom

und Kirche dem erzog übergaben für den prote tanti chen Gotte  len
Im Jahre 1611 rklärte der Bi chof von Breslau, der  einesBekehrungseifers ekannte Erzherzog Carl von Oe terreich, Bruder des

Kai ers Ferdinand, en  1 wolle el und  eine übrigen rte vom
Lutherthum frei behalten, da In Schle ien viel au end Flecken, Dörfer und
Städte „da kein einziger en katholi ch i t“ Der  pätere kai erliche
Rath Daniel von Czepko aber behauptet 1645, nachdem al o  chon über

Jahrzehnt das Bekehrungswerk nachdrucksvoll betrieben war, daß außer
dem Rath In Lähn und Jauer Niemand katholi ch  ei, in Bolkenhain  ei

Katholik und auch die er er t  eit 1629, in Hir chberg 7, in Bunzlau 10,
In Striegau 1  . in Landeshut in Reichenbach 15, in Schweidnitz

Katholiken. In Groß Glogau, doch ein glaubenseifriges Kapitel be 
 tand und Kirchen In den nden der Katholiken aren, lebten nach den
Rathsbüchern 1619 zwar an 1000 evangeli che, aber 4ur 140 katholi che
Bürger. Aehnli war das Verhältniß In der überwiegenden Mehrzahl der
übrigen Ort chaften

Demgegenüber wei t die nene te Volkszählung (in en neben
1,867,489 Evangeli chen 2,082,038 Katholiken auf


